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Die medikamentöse Behandlung ist

für Parkinson-Betroffene sehr

wichtig und steht in der Therapie an

erster Stelle. Die Therapie mit

dopaminergen Substanzen

(Levodopa, Dopaminagonsten etc.)

führt bei adäquater Dosierung

zumeist zu einer sehr guten

Verbesserung der motorischen

Parkinson-Symptome.

In den letzten Jahren wurde aber der positive Effekt von

Bewegung und Sport auf den Verlauf der Erkrankung, die

motorische Symptome, die Stimmung, das allgemeine

Wohlbefinden und auch die geistige Leistungsfähigkeit erkannt

und in zahlreichen wissenschaftlichen Studien dokumentiert.

Verschiedene Studien belegen die positive Wirkung von

regelmäßiger Bewegung auf den Krankheitsverlauf bei Morbus

Parkinson. Neben der medikamentösen Therapie gibt es daher für

alle Betroffene die Möglichkeit, durch eigene Initiative positiv auf

den Krankheitsverlauf und die Symptome einzuwirken:

Regelmäßige Bewegung ist daher von sehr großer Bedeutung für

Parkinson-Betroffene.
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Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Inter-
essenten,

Wie versprochen möchte

ich Ihnen die

Neuerungen in unserem Verein

vorstellen. Mit Frau Sabine Kaiys

konnten wir die Position der

Schriftführer-Stellvertreterin zum

Glück sehr rasch nachbesetzen und

Herr Gerhard Bitter, ein noch

berufstätiger JUPPS, unterstützt uns im

Beirat mit seinem IT-Wissen bei der

Homepage und der Zeitung. Herr Ing.

Walter Schüberl übernimmt von Agnes

Pintar die Leitung der Jupps-Gruppe.

Eine zweite Obfrau-Stellvertretung

wird noch gesucht. Vielleicht fühlt sich

ja jetzt jemand angesprochen?

Da sich durch die Mitgliedsbeiträge

und kleineren Spenden die Bürokosten

nicht decken lassen, das war immer

schon so, wir aber den Mitgliedsbeitrag

auch nicht erhöhen wollen um jedem

die Teilnahme zu ermöglichen,

ersuchen wir unser Entgegenkommen

durch eine möglichst rasche

Überweisung des Mitgliedsbeitrag für

2016 zu honorieren. Noch sind weniger

als die Hälfte der Beiträge

eingegangen. Jede Mahnung kostet Zeit

und Geld.

Bitte helfen Sie uns sparen!

(der Zahlschein lag der Dezemberaus-

gabe bei, falls Sie den nicht mehr ha-

ben, finden Sie unsere Kontodaten auf

der letzten Seite jeder Ausgabe der Par-

kinson News. Sie erhalten natürlich

auch jederzeit gerne einen Zahlschein

bei uns im Büro).

Womit wir in Zukunft leider auch nicht

mehr rechnen können, sind

Sponsorengelder der Pharmaindustrie

in größerem Stil. Wir sehen uns daher

gezwungen, bei den Zeitungskosten zu

sparen und es wird in Zukunft nur noch

Doppelausgaben, also 6 Hefte im Jahr

geben. Diese Hefte sollen aber bei

Bedarf umfangreicher werden, das ist

trotzdem viel billiger.

Als kleines „Trostpflaster“ und

gleichzeitig als eine wichtige

Aufwertung unserer Parkinson-News

darf ich Ihnen aber mitteilen, dass wir

Herrn Doz. Dr. Willi Gerschlager

gewinnen konnten, uns in Zukunft mit

einer regelmäßigen Seite des ärztlichen

Beirats zu unterstützen. Er bietet auch

an, PatientInnen-Fragen schriftlich in

der Zeitung zu beantworten. Senden Sie

Ihre Fragen also bitte an unser Büro

oder an das Redaktionsteam und wir

leiten sie weiter.

Nun darf ich Ihnen auch noch

ankündigen, dass wir für den

Weltparkinsontag im April ein Projekt

geplant haben, das im Heft noch

ausführlich vorgestellt wird. Nur vorab

so viel, wir wollen im öffentlichen

Raum ein Zeichen setzen und

möglichst viele neue Betroffene damit

ansprechen.

Zusammenfassend könnte man also

sagen, unser Programm für die

nächsten 2 Jahre lautet: es gilt bei

sinkenden Einnahmen einen qualitativ

hohen Standard unserer Arbeit zu er-

halten!

Wir freuen uns über alle, die schon jetzt

unsere vielfältigen Angebote nützen

und allen anderen möchte ich sagen,

nützen Sie sie doch auch. Wir freuen

uns über jede-n, der mit uns gemeinsam

aktiv wird.

Renate Lemanski und das Team

Regelmäßige Bewegung und Sport

wirken sich positiv aus:

• auf das Gehen. Es kommt zu einer

Verbesserung der Schrittlänge, der

Geschwindigkeit und der

Körperhaltung.

• auf das Gleichgewicht und die

Sicherheit beim Gehen.

• auf die Stimmung. Regelmäße

Bewegung wirkt antidepressiv.

• auf den Nachtschlaf. Es kommt

auch zu weniger Tagesmüdigkeit.

• Auf die geistige Leistungsfähigkeit.

Es kommt zu einer Verbesserung

verschiedener Parameter wie z.B.

Konzentration und Aufmerksamkeit.

• Regelmäßiges Training kann

Osteoporose und Herz-Kreislauf-

Erkrankungen vorbeugen.

Im fortgeschrittenen Krankheitsstadium

sind einige Symptome (gebückte

Haltung, Stürze) mit Medikamenten oft

schlecht behandelbar. Ausdauersport und

Bewegungstherapien sind in diesen

Fällen sehr hilfreich. So kann die

aufrechte Haltung, das Gleichgewicht,

das Mitschwingen der Arme, die

Erhöhung der Schrittlänge, aber auch die

Stimmung positiv beeinflusst werden,

bis hin zu einer allgemeinen

Verbesserung des Krankheitsverlaufs.

Welche Arten von Bewegung oder

Sport sind hilfreich?

Besonders empfehlenswert ist eine

Kombination von Ausdauertraining mit

Dehnungsübungen. Als Ausdauer-

training kommen z.B. Joggen, Nordic

Walken, Schwimmen oder Radfahren in

Frage. Je nach körperlicher Verfassung

kann auch ein Hometrainer

(Fahrradergometer) oder ein Stepmaster

hilfreich sein. Für das Ausdauertraining

ist es entscheidend, das die Konzen-

tration auf die Bewegung fokussiert

bleibt.

Editorial

Renate
Lemanski
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Auch ein Wechsel der Schrittlänge –

oder Geschwindigkeit sind günstig für

den Trainingseffekt.

Auch für andere Sportarten wie z.B.

Tanzen oder Boxtraining konnten in

Studien positive Effekte auf die

motorischen Symptome der Erkrankung,

die Stimmung und die geistige

Leistungsfähigkeit nachgewiesen wer-

den.

Techniken wie Yoga, Pilates, Tai Chi

und Qi Gong werden von vielen

Betroffenen als sehr entspannend erlebt

und verbessern neben der Beweglichkeit

auch die kognitive Leistungskapazität.

Eine zusätzliche Heilgymnastik

(Physiotherapie) ist für viele Betroffene

sehr hilfreich.

Besonders für Ungeübte ist es dabei

wichtig, dass das Training mit kurzen

Einheiten begonnen und nur langsam

gesteigert wird. Die Art und Intensität

des Trainings sollten vor Beginn

unbedingt mit dem behandelnden Arzt

besprochen und abgestimmt werden.

Besonders für Parkinson-Betroffene ist

es entscheidend sich beim Sport nicht

bis zur totalen Erschöpfung zu

verausgaben. Es sollten regelmäßige

Pausen zwischen den einzelnen

Übungseinheiten eingehalten werden.

Man sollte beim Training auf seinen

eigenen Körper hören und bei

Erschöpfung Pausen einlegen oder

„einen Gang zurückschalten“.

Wie oft soll ich Sport machen?

Diese Frage hängt sehr vom

individuellen Trainingszustand und dem

Stadium der Erkrankung ab. Die

Regelmäßigkeit ist sicherlich

entscheidend: Es bringt nicht viel alle

paar Wochen intensive Einheiten zu

absolvieren, sondern Sport und

Bewegung sollten mehrmals die Woche

und kontinuierlich gemacht werden.

Schritt für Schritt ….

Wandern verbessert das Stehvermögen,

den Energiehaushalt, die

Herzgesundheit, Kraft und Balance. Es

ist eine Form von Bewegung, die sich

positiv auf die körperlichen, aber auch

die geistigen Veränderungen die bei

Parkinson im Lauf der Jahre dazu

kommen, auswirkt. Wandern wirkt sich

auch bei seelischen Verstimmungen

positiv aus. Die Forschung zeigt, dass

jede Form der Bewegung, auch

einfaches Spazierengehen,

gleichermaßen positive Auswirkungen

auf unsere Denkleistung hat und uns vor

Krankheiten schützt.

• Es reduziert den geistigen Abbau,

der mit dem Altern einhergehen

kann

• Es reduziert das Risiko an

Alzheimer zu erkranken

• Es reduziert die Verschlechterung

wichtiger Funktionen die für

Parkinson typisch sind

Wandern ist auch gut für unsere

Emotionen und unsere Seele. Wir wissen

schon seit langem, dass Wandern sich

positiv auf unsere Stimmung auswirkt

und Depressionen entgegen wirkt.

Machen Sie einen Schritt in die richtige

Richtung und wählen sie eine der

folgenden Aktivitäten um die

Veränderungen die Parkinson mit sich

bringt zu bekämpfen und zwar

„Schritt für Schritt“:

• Stiegen steigen statt den Lift

nehmen

• Das Auto schon ein Stück weit vor

dem geplanten Ziel stehen lassen

und diese Strecke zu Fuß gehen

• Mit dem Hund um den Häuserblock

gehen

• Einen Schrittzähler besorgen

(Apotheke) und die Schritte die man

über den Tag macht zählen. Setzen

Sie sich das Ziel diese Gehleistung

jeden Tag ein wenig und die

Wochenleistung kontinuierlich um

10 – 20% zu erhöhen

• Statt eines Kinobesuchs lieber einen

Spaziergang im Park planen

• Erleben Sie, wie jeder Spaziergang

in der Natur Sie seelisch bereichern

wird

Dr. Monique L. Giroux

North West Parkinson Foundation, Text

vom 04.04. 2014

Übersetzung: Renate Lemanski

Fachartikel

~
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Weltparkinsontag Freitag 1. April 2016

Herzliche Einladung an alle Betroffenen, Angehörigen und Interessierten zu einer
Informationsveranstaltung in der Brunnenpassage im 16., Bezirk am Brunnen-/Yppenmarkt.

Beginn: 10 Uhr

Programm

Vormittagsprogramm:
Zeitrahmen 10 – 12 Uhr

Eröffnungsansprachen
Für die SH: Renate Lemanski, Obfrau
Bezirksvorsteher 16. Bezirk: Franz Prokop

Vortrag: „Parkinson und Bewegung“
Univ. Doz. Dr. Willi Gerschlager, FA für Neurologie und Psychiatrie
Physiotherapeutin des Hartmannspitals

Mittagsprogramm:
Zeitrahmen 12 – 14 Uhr
Vorführungen der Parkinson Trommelgruppe

Gesangsgruppe
2 unterschiedlicher Tanzgruppen
Gymnastikgruppe
Smoveygruppe

Alle Interessierten sind herzlich zum Mitmachen eingeladen!! !

Nachmittagsprogramm:
Zeitrahmen 14 – 16 Uhr

Vortrag: „Die Parkinson-Impfung“
Primarius Dr. Dieter Volc, FA. Für Neurologie und Psychiatrie

Lesung: "Vü zvü Gedankn"
Ilse Gorke liest heitere Gedichte

Wie immer stehen Ihnen die Vortragenden gerne im Anschluss an Ihre Vorträge zur Beantwortung
Ihrer Fragen zur Verfügung.

Erreichbarkeit: U6 Josefstädter Str. + Linie 2 bis Brunnenmarkt, oder Schottentor + Linie 44, 1 Station
nach dem Gürtel aussteigen.
Das Lokal ist barrierefrei.

Weltparkinsontag
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Rehabilitations-
Zentrum
Gmundnerberg

Am Gmundnerberg gibt es 2 heraus-

ragende Highlights:

die ganz tollen effektiven Therapien, die

von Top Therapeuten durchgeführt wer-

den, und die Aussicht ! ! !

Um ersteres zu erläutern, muss ich ein

wenig ausholen.

Am Gmundnerberg werden

hauptsächlich Menschen mit MS,

Schlaganfall und Parkinson

behandelt. Die Individualität wird

großgeschrieben. Es gibt fast nur

Einzeltherpien, die sehr sorgfältig

ausgeführt werden.In den wenigen

Gruppentherapien (Unterwasser-gym-

nastik, Turnen und Krafttraining)

wird man auf die Zeit danach

vorbereitet.

Bei bis zu 6 Therapien täglich ist es

nicht verwunderlich, dass sich die

Patienten nach dem Abendessen

zurückziehen und wenig Interesse an

Kommunikation zeigen.

Die Abende verlaufen sehr ruhig.

Monatlich gibt es einen oder mehrere

Bildervorträge, Harfenspiel, einen oder

mehrere Musikabende, die allerdings

nur bis ca. 20 Uhr dauern.

Für nette Unterhaltung muss man selber

sorgen. Das hauseigene Cafe hat von 9 -

21 Uhr geöffnet.

Die Aussicht ist mein zweites Thema.

Hoch über Gmunden und dem Traunsee

steht auf fast 900m Seehöhe das

Therapiezentrum.

Und immer im Blickfeld der massive

Traunstein.

Wer hier die Umgebung erkunden

möchte, muss gut zu Fuss sein. Es geht

rundherum bergab.

Da nicht nur die Wege sondern auch die

Straße sehr steil sind, sollte man für

einen Winteraufenthalt Schneeketten

mitnehmen.

Die Zimmer sind sehr sauber und

praktisch eingerichtet mit Fernseher-

Flachbildschirm, Telefon, sehr großer

Duschbereich, Balkon.

Über das Essen möchte ich nichts

schreiben, da gibt es zu viele

individuelle Vorstellungen.

Eines noch zum Schluß: ich habe

innerhalb der 4 Wochen Aufenthalt

drei Filmshows im Seminarraum mit

sehr viel Anerkennung vorgeführt.

Bei meiner Verabschiedung habe ich von

der Geschäftsleitung einen

Geschenkkorb für positive Leistung er-

halten.

Fazit: auch wenn es für meinen

unruhigen Geist keine Erlösung gibt,

ich fahre wieder hin, auf den Gmund-

nerberg! ! ! !

Evi Walcher

Erfahrungsberichte aus REHA Zentren

Erfahrungsberichte
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Termine

Termine, Gruppen, Aktivitäten

DATUM  UHRZEIT TERMIN ORT  
Di., 1.3. 

 
9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 1.3. 

 

18 Uhr Angehörigen-Treff mit 

Manfred Pintar 

Vereinslokal* 

Mi., 2.3.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Do., 3.3. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Fr., 4.3. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. Bezirk Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 7.3. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 8.3. 
 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 8.3. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Di., 8.3. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 9.3.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 9.3. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk Vereinslokal* 

Do., 10.3. 
 

15 Uhr Trommelgruppe Vereinslokal* 

Do., 10.3. 

 

18 Uhr JUPPS-Treffen Pizzeria Motelli, Meidlinger 

Hauptstraße 3, 1120 Wien 

Mo., 14.3. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 15.3. 
 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Mi., 16.3.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 18.3. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. Bezirk Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Di., 22.3. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Mi., 23.3. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

mit Lesung M. Pintar 

Vereinslokal* 

Do., 24.3. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Do., 24.3. 

 

15 Uhr Trommelgruppe Vereinslokal* 

Mi., 30.3.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 1.4.  10-16 Uhr Veranstaltung zum 

Weltparkinsontag 

KunstSozialRaum Brunnenpassage 

Brunnengasse 71/Yppenplatz 

1160 Wien 

Fr., 1.4. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. Bezirk Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 4.4. 

 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 
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Termine, Gruppen, Aktivitäten

*Vereinslokal: Cothmannstraße 5-7/Büro 2; 1120 Wien 

DATUM  UHRZEIT TERMIN ORT  
Di., 5.4. 

 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 5.4. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 6.4.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Do., 7.4. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Do., 7.4. 
 

15 Uhr Trommelgruppe Vereinslokal* 

Mo., 11.4. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 12.4. 
 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 12.4. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Mi., 13.4.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 13.4. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

Information über die 

Apomorphin-Pumpe 

Vereinslokal* 

Do., 14.4. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Do., 14.4. 

 

18 Uhr JUPPS-Treffen Infos unter 01 / 982 68 21 

Fr., 15.4. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. Bezirk Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 18.4. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 19.4. 
 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 19.4. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 20.4.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 20.4. 

 

18 Uhr Angehörigen-Treff mit 

Manfred Pintar 

Vereinslokal* 

Do., 21.4. 
 

15 Uhr Trommelgruppe Vereinslokal* 

Mo., 25.4. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 26.4. 
 

9-9:45 Uhr 

und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 26.4. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Mi., 27.4. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

 

Vereinslokal* 

Do., 28.4. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 
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TERMINE / GRUPPEN

"Parkinson-Treff’“,
die GESPRÄCHS- und Erfah-
rungsaustauschgruppe
(Zwanglose Gespräche in kleiner Runde

mit Betroffenen und Angehörigen)

Parki-Treff im 12. Bezirk:

Termine: 09.03; 23.03. (Lesung Man-

fred Pintar); 1 3 .04. (Infos zur Apomor-

phin-Pumpe); 27.04.; 11 .05.; 25.05.

(jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat)

Zeit: 14:00 – 17:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

Parki-Treff im 10. Bezirk:

Termine: 04.03., 1 8.03.; 01 .04.; 1 5.04.

(jeden 1 . u. 3 . Freitag im Monat)

Zeit: ab 14 Uhr

Ort: Café Caktus (Extrazimmer), 1100,

Pernersdorferstraße 9 (Ecke Waldgasse)

Schwimmgruppen
Wassergymnastik unter Anleitung einer

Aqua-Trainerin.

In einem Extra-Becken mit einer Tiefe

von ca. 1 .40 m und 29° Wassertempera-

tur, keine Schwimmkenntnisse nötig!

Gruppe im Hallenbad Brigittenau

Termin: jeden Montag (außer Feiertag)

Zeit: 14:00

Ort: 1200, Klosterneuburgerstr. 93-97

Gruppe im Hallenbad Döbling

Termin: jeden Dienstag (außer Feiertag)

Zeit: 9:00 und 10:00

Ort: 1190, Geweygasse 6

Treffpunkt: jeweils 1 5 Minuten vorher

im Foyer

Kosten: € 7,- pro Person pro Einheit

(der Eintritt in das Bad ist darin enthal-

ten). Auch nichtbetroffene Angehörige

sind herzlich eingeladen, mitzumachen!

Trommelgruppe
Termine: 10.03.; 24.03.; 07.04; 21 .04.

Zeit: 1 5:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

Trommeln sind vorhanden, eigene

Trommeln, wenn möglich mitnehmen.

Infos: „Schurli“ Kudrna,

Tel. 0676/ 51 56 770,

e-mail: stefanie.rejzek@chello.at

Singgruppe
Termine: 08.03.; 22.03.; 1 2.04.; 26.04

Zeit: 1 5:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

FIT mit Christa
Turn und Gymnastikgruppe
Bedarfsgerechte Bewegung ist eine

wichtige Säule der Gesundheit neben

Ernährung, Entspannung und Lebens-

führung. Wie man aus Studien weiß,

können sich Parkinson Patienten ihre

Lebensqualität wesentlich länger

erhalten, wenn sie sich sportlich

betätigen. Daher treffen wir uns jede 2.

Woche zu unserer bewegten Stunde.

Da ich sehr flexibel bin, kann ich die

Übungseinheiten abwechslungsreich

gestalten, indem ich immer wieder neue

Impulse einfließen lasse. Je nach

individueller Belastbarkeit machen wir

hauptsächlich Sitzgymnastik mit

dehnen, kräftigen sowie Gleichge-

wichts- Koordinations- und Körper-

wahrnehmungsübungen. Gemeinsam in

der Gruppe ist der Spaßfaktor natürlich

auch eine weitere Bereicherung.

Meine Motivation und mein großes Ziel

ist es, möglichst vielen Menschen zu

helfen, ihre eigenen Ressourcen zu

entdecken und die Fähigkeit zu fördern,

ihr individuelles Wohlbefinden zu

erreichen und somit ein Maximum an

Lebensqualität zu erlangen

Ich freue mich aufEuer Kommen

Christa Brookhouse

Dipl. Gesundheitstrainerin

Tel. : 0664 2500 809

Termine: 03.03.; 24.03.; 07.04.; 1 4.04.;

28.04.

Zeit: 1 4 Uhr

Ort: Vereinslokal

„Fit im Kopf – ein Leben lang“
Gedächtnistraining
bei Parkinson
Egal in welchem Alter, unser Gehirn ist

zu Höchstleistungen fähig – man muss

es nur trainieren! Mit einfachen Übun-

gen, bringen wir unser Gedächtnis wie-

der aufTrab.

Termine: jeden Mittwoch (außer 23.03.;

27.04. und Feiertage)

Zeit: 10:00 – 11 :30 Uhr

Ort: Vereinslokal

Kosten: € 12,- pro 90 Minuten

Anmeldung: Regine Willenig,

Gedächtnistrainerin

Tel: 0676 707 66 36,

regine.willenig@chello.at

Auch Angehörige sind herzlich will-

kommen! Gerne auch Einzeltraining auf

Anfrage.

Angehörigen-Treff
mit Manfred Pintar

Termin: 01 .03.; 20.04.

Zeit: 18 Uhr

Ort: Vereinslokal

Tanz- und Bewegungsgruppe
Wie schon bekannt, kann der Morbus

Parkinson, im Frühstadium, durch

hinreichende Bewegung gut einge-

dämmt werden. Leider reicht die Moti-

vation oft nicht aus für eine regelmäßige

Bewegungspraxis! .

Die Bewegungstherapeutische Ansätze

in Kombination mit Tanz, die die Freude

am "Tun" in den Vordergrund stellen

sind wichtig und können Abhilfe

schaffen. Körperhaltung, Koordination,

und Gleichgewicht werden trainiert

sowie auch ausdruck und kreativität in

eine freundliche Atmosphere.

Termine, Gruppen, Aktivitäten

~
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TERMINE / GRUPPEN

Koordination, und Gleichgewicht

werden trainiert zusammen mit Aus-

druck und Kreativität in eine freundliche

Atmosphere.

Keine tänzerischen Vorkenntnisse erfor-

derlich!

Kommen Sie auch mit Ihrem Rollator,

es wird auch im Sitzen getanzt!

Termine: 08.03.; 05.04.; 1 9.04.; 1 7.05.

Zeit: Dienstag 17 Uhr

Ort: Vereinslokal

Kosten: € 5,- pro Einheit

Trainerin: Mag. Viviana Escalé

Anmeldung: Mag. Viviana Escalé

Tanztherapeutin, Choreographin, Tanz-

pädagogin

Tel: 0699 18 16 34 38

E-mail: escale@gmx.net

JUPPS-Treffen
Jüngere Parkinsonbetroffene treffen sich

für ein gemütliches Beisammensein.

Termin: 10.03.; 1 4.04.; Zeit: 18:00 Uhr

Anmeldung: Walter Schüberl 0664/465

32 40 oder im Büro 01 /982 68 21

Wir freuen uns über jede Anmeldung!

Ort: bitte telefonisch oder per E-Mail

erfragen

Bewegung, Tanz und Rhythmus
mit Musik
„Wenn ich tanze, vergesse ich, dass ich

Parkinson habe.“

Bewegt sein fördert die Lebensqualität

–wir bewegen uns und tanzen ganz wie

es uns gut tut, entdecken die Lebens-

freude.

Es wird eingegangen auf die individuel-

len Möglichkeiten zur Stabilisierung und

Erweiterung des Bewegungsraums. Was

zählt ist die Freude am Tanz, der Bewe-

gung und das Erkunden und Stärken der

eigenen Möglichkeiten.

Termin: 17.03.; 24.03.; 31 .03.

Einstieg jederzeit möglich

Zeit: 10:30 - 12:00 Uhr

Ort: 1080 Wien, RAUM 8, Ecke

Schönborngasse/ Klesheimgasse

Kosten: Pro Einheit € 1 3,-

Anmelden: Mag. Ursula Löwe, Tanz-

und Ausdruckstherapeutin,

Tel: 0650 4809 165

www.tanzklang.at

Auch gerne Einzelstunden aufAnfrage

smoveyBEWEGUNG für
Parkinson-Patienten
smoveys sind grüne Schwungringe, zum

Training der Arm-/Schulter-

/Rückenmuskeln und der Koordination.

Regelmäßiges smoveyTRAINING

verbessert die Mobilität, den Arm-

Bewegungsablauf und das Gangbild.

Kein Anmelden. Kein Umziehen -

Einfach vorbeikommen und mitmachen!

denn: Es macht einfach mehr Spaß, mit

Gleichgesinnten zu trainieren!

In dieser 30minütigen Einheit erfahren

Parkinson-PatientInnen, welche

Übungen sie dabei unterstützen, z.B.

ihre Motorik und ihr Gangbild zu

verbessern und so ihre Lebensqualität zu

verbessern. Selbstverständlich können

auch Angehörige mitkommen und an

der Einheit teilnehmen!

Teilnahme in Alltagskleidung möglich.

Bitte Indoor-Schuhe mitnehmen.

Termin: jeden Donnerstag 18:00-1 8:30

Ort: Turnsaal der Volksschule

Draschestraße 96, 1 230 Wien

Kosten: € 3,- pro Person und Einheit

Anmeldung und Auskunft:

smoveyCoach Brigitte Weber, T: 0699 /

1 81 333 70, www.wellnessconcepts.at;

weber@wellnessconcepts.at

Smovey-Training
Die Apotheke Liesing Riverside bietet

ein Training mit den Smovey-Ringen an.

Lernen Sie den Umgang mit den grünen

Ringen von einer Mitarbeiterin, die

ausgebildete Smovey-Trainerin ist.

Entdecken Sie neue Lebensqualität und

Lebensfreude, verbessern Sie Ihre

Gleichgewichts- und Koordinations-

fähigkeit sowie Ihre Beweglichkeit.

Termin: Mo – Fr vormittags gegen

telefonische Voranmeldung

Ort: Apotheke Liesing Riverside, Brei-

tenfurterstrasse 372, 1 230 Wien,

Tel. : 01 /867 29 40

bequeme Freizeitkleidung mitbringen

Kosten: 1 Stunde €8.- 1 0er Block €70,-

Um Voranmeldung wird gebeten.

Auf Ihr Kommen freut sich das Team

der Apotheke Liesing Riverside und Fr.

Mag. Elfriede Oswald.

Gruppe für Angehörige von
Parkinson-Erkrankten
mit der Psychotherapeutin (syst. Famili-

entherapie) Regina Bader

Termine: 09.03.; 23.03.; 06.04.; 20.04.;

04.05.; 1 8.05.; 01 .06.

Zeit: Mittwoch, 1 8:00 - 19:30 Uhr

Ort: Psychotherapeutische Praxis Re-

gina Bader, 1160, Lienfelderg. 24/6 (2.

Stock, Lift)

Kosten: Pro Treffen € 25,- / Person.

Vollübernahme der Kosten durch die

Kasse möglich!

Anmelden: Informationen, (auch Ter-

mine für Einzelgespräche sind möglich! )

bei Regina Bader, Tel. 0676/ 412 53 10

oder praxis@reginabader.at

Parkinsoniade Dubany
Am letzten Juli-Wochenende findet in

Dubnany (SK) die Parkinsoniade statt.

Teilnehmergebühr, Abend- und

Mittagessen sowie die "Abend-

gesellschaft" am Samstag werden etwa

10 Euro pro Person kosten.

Nähere Informationen auch über

Übernachtungsmöglichkeiten folgen

noch.

Infos bei Inge Anderle, Tel. : 0660 816

20 36, E-Mail: anderleinge@gmail.com

Termine, Gruppen, Aktivitäten

~
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Die "Tanz-und Bewegungsgruppe"

Während mein Tanz und Bewegungstherapie Studium hatte ich mein erstes Kontakt mit Parkinson Betroffenen. Diese

Erfahrungen und die "Mark Morris Dance for PD" Tanzgruppe in Brooklyn (USA) haben mich inspiriert eine Tanz und

Bewegungsgruppe in Wien zu gründen.

Nach 30 Jahre Tanz und Bewegung Erfahrung freue ich mich meine Tanzleidenschaft mit anderen zu teilen und zu bestätigen das

Tanzen nicht nur für mich, sondern auch für andere gut sein kann.

Das Motto der Gruppe: Wieder Spaß an der Bewegung finden!

Wir beschäftigen uns mit Haltung, Bewusstheit in der Bewegung, Gleichgewicht, Koordination, Beweglichkeit, Kreativität. . .und

dies alles in eine positive Atmosphäre, mit netten Teilnehmern.

JEDER ist herzlich willkommen!

Die Tanz und Bewegungsgruppe trifft sich am Dienstags im Vereinslokal!

Nächste Termine sind der 08.03.; 05.04.; 1 9.04 jeweils um 17 Uhr.

Kosten: € 5,- pro Einheit

Fragen und Infos unter Mag. Viviana Escalé

Tel: 0699 18 16 34 38 - E-Mail: escale@gmx.net

Bilder:

Der Auftritt der Tanz und Bewegungsgruppe bei unserer Jubiläumsfeier

Foto Copyright: wdw

Wir stellen vor. . .
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Einladung zur Informationsveranstaltung für PatientInnen und Angehörige
zum Thema

„Apomorphin bei Morbus Parkinson“

Themeninhalte: Allgemeiner Überblick, therapiespezifische Informationen, Fragen zum täglichen Umgang von PEN und Pumpe.

Datum/Zeit: Mittwoch, 1 3.04.2016 - 1 5:00

Ort: Parkinson SHG Wien, Cothmannstr. 5 – 7, 1120 Wien

Dauer des Vortrages: ca. 45 Minuten. Im Anschluss besteht die Möglichkeit für individuelle Gespräche

Vortragende: DGKS Nina Glage, BSc., Applikationsspezialistin, Medizinproduktberaterin

~

Studie /Ankündigung

Version 1 Posturale Kontrolle und Pallästhesie bei IPS
 03.02.2016 

EINLADUNG ZUR TEILNAHME AN DER STUDIE: 
 

„Überprüfung einer Korrelation von Pallästhesie und Posturaler Kontrolle bei 
Personen mit Idiopathischem Parkinson-Syndrom (IPS) - Eine Querschnittstudie“ 

 

 
Im Rahmen einer Masterthese 
für den Universitätslehrgang 
Neurorehabilitationsforschung 
MSc werden ProbandInnen für 

eine einmalige Testung in Wien 
gesucht. 
 
Ziel der Studie ist es, Daten in 
Bezug auf das Gleichgewicht und 
den Vibrationssinn bei Personen 
mit Parkinson zu erhalten. 
 
Im Zuge Ihrer Teilnahme erhalten 
Sie eine insgesamt 60-minütige, 
für Sie kostenfreie 
Präventionsstunde mit 

physiotherapeutischem 
Informationsmaterial. 
 
Zusätzlich wird ab Mitte März bis 
Mitte Juli jeden 1. und 3. Freitag 
im Monat eine kostenfreie 60-
minütige Gruppen-
Präventionseinheit in den 

Parkinson-Selbsthilfe-Wien 
Räumlichkeiten angeboten, wo 
Sie im Anschluss an der Studie 
teilnehmen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesucht werden: 
TeilnehmerInnen ab 18 Jahren 
mit der Diagnose Parkinson 
 
Ort: 
Einzel-Präventionseinheit 

Therapieraum 
Lange Gasse 43/2, 1080 Wien 
Termine ab 29. März 
Dienstag und Donnerstag  
Zwischen 16:00 und 20:00 
Es wird um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. 
 
Gruppen-Präventionseinheit 
Parkinson Selbsthilfe Wien – 
Cothmannstraße 5-7, Büro 2, 
1120 Wien 
Ab 18. März jeden zweiten 
Freitag um 14:00 

(18.03., 01.04.,15.04., 29.04., ...) 
Die weiteren Termine werden 
noch bekannt gegeben. 
 
Getestet werden im Rahmen der 
Studie das Gleichgewicht und der 
Vibrationssinn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

         
Für weitere Informationen und bei 
Interesse freue ich mich sehr 
über Ihren Anruf. 
 
 
Studienleitung: 
Agnes Winkler 
Physiotherapeutin 
0681 – 818 707 42 
neuro.physiotherapie@gmail.com 
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Bericht über einen
interessanten Ausflug
nach Freiburg

Am 18. und 19. Dezember 2015 fand die

Abschlusstagung des Projektes Störung/

Hafraah im Theater Freiburg statt. Ein

deutsch-israelisches Forschungsprojekt

zum Thema Bewegung und

Bewegungsstörung welches über ein

Jahr lang Tänzer, Menschen mit

Parkinson und Wissenschaftler

involvierte und vernetzte. Das Projekt

wurde vom Theater Freiburg,

Exzellenzcluster

Brain Links-Brain

Tools der

Universität Freiburg

und der Yasmeen

Godder Company

ins Leben gerufen.

Aber was passiert

wenn Tänzer,

Wissenschaftler und

Menschen mit

Parkinson

gemeinsam

forschen?

Das Ergebnis war

im Tanzsaal des

Freiburger Theaters zu erleben. Die

Teilnehmer des Projektes verlassen ihren

„Comfort Zone“ um ein ungewisses

Feld zu betreten. Eineinhalb Jahre lang

sind sie mit offenem Kopf und Herzen in

diesen Prozess eingetaucht, wo die

Teilnehmer Kenntnisse gewonnen und

geteilt haben.

Menschen mit Parkinson wurden nicht

als Patienten betrachtet, sondern als

Parkinson Experten. PD, die Abkürzung

für "Parkinson Disease", war in diesem

Kontext als "Parkinson Dancers" zu ver-

stehen.

Tänzer und Choreographen wurden als

Experten für Bewegung geschätzt.

Sie wurden als Bewegungsforscher

erkannt die wertvolle Methoden, in ihrer

künstlerischen Praxis, über Jahre

entwickelt haben um Bewegung zu

beobachten, zu verstehen, zu

fragmentieren, zu reproduzieren und zu

kreieren.

Wissenschaftler waren nicht als

Autorität des Wissens zugegen. Sie

haben ihre Computer links liegen lassen,

getanzt und Methoden künstlerischer

Praxis ausprobiert um kognitive

Kenntnisse zu gewinnen. Der

künstlerische Blick öffnete

ungewöhnliche Perspektiven in die

etwas starren quantitativen Forschungs-

methoden. Diese wurden für die

Weiterentwicklung neurotechno-

logischer Therapiemöglichkeiten bei

neurologischen Erkrankungen benutzt.

Die Abschlusstagung hatte ein breites

Programm. Bewegungsworkshops,

wissenschaftliche Vorträge, eine

filmische Dokumentation von Maya

Rothschild, Performances, und eine

Präsentation von der israelischer

Tanzcompany von Yasmeen Godder. Im

Tagungscafé hatte man die Gelegenheit

in einer entspannter Atmosphäre sich

auszutauschen.

Ein spannende Moment war der

Workshop "Shaking space" von Nicola

Mascia und Matar Zamir (matanicola).

Tremor war der Hauptakteur der

Bewegungsworkshops. Eine Stunde

lang, hatten die Teilnehmer (Parkinson

Betroffene und nicht Betroffene) die

Gelegenheit zu zittern. Manchmal nur

einen Körperteil, manchmal den ganzen

Körper, es wurde nichts vorgegeben,

jede/r konnte mitmachen so lange er/sie

wollte.

Trommeln und elektronische Musik

wurde gespielt um den Rhythmus zu

verkörpern. Die

negative

Konnotationen die

Tremor für

manche Menschen

beinhaltet waren

nicht zu spüren.

Wie in den

ältesten

Heiltraditionen,

zittern wurde

benutzt zum

ausagieren, um

sich zu

entspannen.

Die Tänzer der

Yasmeen Godder Company leiteten

Workshops wie Capoeira für Parkinson

Betroffene (Ofir Yudilevitch) oder

israelische Volkstänze (Shuli Enosh und

die Wissenschaftlerin Hila Gvirts). Dies

war gleichseitig ein Workshop und Teil

der Pilotstudie die in Israel durchgeführt

wurde. Es wurde beobachtet wie Emo-

tionen, Bewegung beeinflussen wenn

man synchronisiert in der Gruppe

tanzt.Von 14.-1 9. Juni 2016 ist die

Tanzgruppe von Yasmeen Godder bei

den Wiener Festwochen zu sehen.

Eine Parkinson Tänzerin aus

Deutschland leitete das Aufwärmen für

alle Teilnehmer des Workshops von

Nachlese
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Gary Joplin und Clint Lutes. Der

Workshop war ein Spiel und gleichzeitig

ein Tanzstück. Beide haben laut

Aufgaben gegeben die gleichzeitig

aufgeführt werden sollten. Die Aufgaben

hatten mit Parkinson Symptome zu tun.

Eine humorvolle und berührende Art

über die Symptome der Krankheit zu

berichten und für die Teilnehmer dies zu

verstehen und zu verkörpern.

Der Vortrag "Parkinson’s Disease and

Dance", von Dr. Sara Houston,

„University ofRoehampton“ beendet

die Tagung. Dr. Houston's Vortrag war

eine Reflexion im Bezug aufErgebnisse,

Studien und Methoden in den zahlrei-

chen Projekten im Bereich Tanz und

Parkinson die sie begleitet und

unterstützt hat.

Es ist schwierig so viele Erlebnisse und

Kenntnisse in so wenige Wörter zu

fassen. Das „Besondere“ an diesem

Projekt war nicht nur die Verbindung

von künstlerischer und

wissenschaftlicher Forschung, sondern

der Respekt und die Bescheidenheit die

alle Teilnehmer zeigten, als auch die

Bereitschaft aus unterschiedlichen

Wissensquellen und Perspektiven zu

lernen.

Alle waren Experten und Laien

gleichzeitig und ihre Neugier hat sie

zusammengeführt in dieses Abenteuer

des Forschens. Sollte das Projekt ihre

Neugier geweckt haben, können Sie

ausführliche Informationen sowie

Biografien und Schriftstücke (Gedichte)

von Parkinson Dancers hier finden:

www.hafraah.wordpress.com

ZumAbschluss berührende Wörter von

Anne Klausman. (Parkinson Tänzerin

aus Freiburg), wodurch sie uns alle

erinnert das wenn man den inneren

Beobachter weckt es andere wertvolle

Erlebnisse im Körper zu entdecken und

zu spüren gibt. . .

Viviana Escalé

Schatzkiste

Mein Körper bewegt mich, ich staune

über mich und meine Möglichkeiten. Es

ist wie ein Griffin eine Schatzkiste, ich

hole einen Schatz heraus und es wird

etwas angestoßen in mir durch einen

Impuls, ein Bild oder eine Phantasie

und ich werde ganz leicht, alles in mir

und an mir bewegt sich und wird bewegt

bis in meine Seele und in mein Herz. Ich

zeige mich wie ich bin, ich bin in

Bewegung und ich lasse mich bewegen,

innerlich und äußerlich. Bewegung ist

Leben, also lebe ich, bin lebendig, spüre

mich, fühle mich, sehe mich in den

Augen der anderen, es ist gut, ist schön,

ohne Bewertung, alles darfsein,

Grenzen sind fließend, lösen sich auf.

Ich bin ich, ich lebe, ich lasse mich

gehen, lasse mich bewegen, alles ist gut.

DANKE!

Anne Klausmann, Parkinson-Tänzerin in

Freiburg, geschrieben nach der

Tanzklasse am 18.05. 2015.

Viviana Escalé,

Tänzerin, Choreographin, Tanz und

Bewegungstherapeutin.

Leiterin der Tanz und Bewegungsgruppe

für Parkinson Betroffene.

Nächste Termine: 08. März, 05. und 19.

April, 1 7. Mai 2016

Ort: Vereinslokal.

Email: escale@gmx.net

Telf: 069918163438

Fotos: Maurice Korbel

Nachlese
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bewegen – bewegt

Unter dem Motto "bewegen - bewegt" lädt die Gesunde Gemeinde Groß-Enzerdorf am Montag, 11 . April 2016 zu einer

Veranstaltung anlässlich des Welt-Parkinson-Tages ein.

Menschen, die durch neurologisch bedingte Einschränkungen u/o Beeinträchtigungen mit speziellen Herausforderungen

konfrontiert sind haben dabei die Möglichkeit von ExpertInnen auf dem Gebiet der Neurologie und der Sportwissenschaft die

neuersten Erkenntnisse im Hinblick auf Frühdiagnostik, schulmedizinische Therapiemöglichkeiten und alternativen

Behandlungsmethoden, z.B. Akupunktur oder Lachyoga zu erfahren.

Anlässlich einer Podiumsdiskussion werden für Betroffene und deren Angehörige neue Wege aufgezeigt. Dabei werden aktuelle

Erkenntnisse aus der Gehirnforschung und Diagnostik vorgestellt. Ebenso werden Ursachen und Hintergründe erörtert, wie z.B.

"Was ist Dopamin?", "Was bewirkt es im Körper?", "Was hat es mit Parkinson zu tun?", "Was mit Bewegung ? und "Warum ist

die RICHTIGE Bewegung so wichtig?". Es bietet sich die Möglichkeit Fragen zu stellen, mit SpezialistInnen zu diskutieren,

Selbsthilfegruppen kennenzulernen und mit Betroffenen sowie deren Angehörigen Erfahrungen auszutauschen. Betroffene aus der

Einsamkeit zu holen und Hilfe zur Selbsthilfe möglich zu machen ist dabei das vorangige Ziel der Veranstaltung. Zum

Ausprobieren gibt es an diesem Abend kulinarische Köstlichkeiten aus der Region.

Wann: Montag, 11 . April 2016, 1 7-21 Uhr

Wo: Blaulichtzentrum - Rotes Kreuz, Freiherr von Smola-Straße 1 /1 , 2301 Groß-Enzersdorf

Vortragender: Univ.-Doz. Dr. W. Gerschlager, Facharzt für Neurologie/Zusatzfach Geriatrie

Veranstalter: Gesunde Gemeinde Groß-Enzersdorf, gefördert von der Initiative „Tut-gut! “ in NÖ

Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic

Stadtrat und Leiter des Ausschußes 5: GESUNDHEIT Dr. DI Peter Cepuder

Kontakt: Michaela Stagl, Tel. 0699 112 73 733

Agnes Pintar, Tel. 0699 129 49 016

~

aus Hannes Backstube

Apfelschlankerln aus Topfenteig

Teig: 250 gr. Butter

250 gr. Topfen 20%

250 gr. Mehl, glatt - zu einem glatten Teig kneten

¾ kgÄpfel, grob geraffelt

2-3 Eßl. Zucker (ev. Rohrzucker)

etwas Zimt

wenn gewünscht Rosinen, gehackte Nüsse oder

Mandeln

Der Teig muss für eine halbe Stunde in den Kühlschrank oder

an einen kühlen Ort rasten. Die Teigkugel halbieren und diesen

messerrückendick auswalken und zwei Teigstreifen abradeln.

Äpfel, Rolsinen, Nüsse abwechselnd mit Zucker und Zimt

vermischt in die Mitte des Teiges streuen. Seitenteile

einschlagen die abgeradelten Streifen im Zick Zack über die

Schlankerln legen, mit Ei bestreichen und im vorgeheizten

Backrohr bei 170-1 80° hellbraun backen.

Dieser Teig, kann auch mit pikanten Zutaten befüllt werden:

Dazu nimmt man kleingeschnittene Oliven, Kapernbeeren,

Pomodore Seccii, (getrocknet und eingelegt in Olivenöl) ev.

Knofi und Kräuter. Und reichlich geriebenen Käse

(vorwiegend würzige Sorten wie Bergkäse, Raclette, Tilsiter)

keinen Mozarella dieser wird hart nach dem erkalten. Wenig

Sardellenfilets, dass es nicht zu scharfwird.

Und dann wie oben beschrieben backen .

Ankündigung /Rezept
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Fahr mit…

Foto © Helmut Kronewitter

Unter diesem Titel hat die Firma SYMPATH im Rahmen eines

von der EU geförderten Projekts im Jahr 2015 eine

Fahrradstaffel quer durch Österreich speziell für Parkinson-

Betroffene organisiert.

Ein wunderschöner Bildband mit vielen Eindrücken von dieser

Reise ist entstanden und kann bei uns im Büro bestellt werden.

Foto © biolution GmbH

Das strahlende Gesicht eines Tiroler Parkinson Patienten, das

am Titelblatt zu sehen ist, zeigt, dass nicht nur alle Muskeln

des Skeletts bei dieser Reise ganz ordentlich strapaziert

wurden, sondern auch auf die Lachmuskeln nicht vergessen

wurde.

Ein Bildband, der zum Blättern einlädt und vielleicht dem

einen oder anderen auch Lust und Mut macht, an einer

neuerlichen Staffel, die für heuer im Herbst geplant ist, selbst

ein Stück teilzunehmen. Gemeinsam mit anderen Betroffenen

etwas unternehmen, dass man sich allein nie zutrauen würde.

Eigene Grenzen in der Gemeinschaft überschreiten. Den

berechtigten Stolz über die eigene Leistung erleben. Fühlen

wie es ist, etwas Besonderes geschafft zu haben und all das mit

anderen Betroffenen aus ganz Österreich teilen zu können,

gehören zu den ganz besonderen, unvergesslichen Erlebnissen

die man sicher nie vergessen wird.

© Helmut Kronewitter

copyright Presse und

Informationsdienst Wien (PID),

©W. Schaub-Walzer PID

Bildband
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